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Grußwort des Bezirksbürgermeisters von Berlin Mitte

Liebe Leserinnen und Leser,

Der Bezirk Mitte ist mit seinen mehr als 380.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern nicht nur ein sehr großer, sondern auch ein 
äußerst vielfältiger Bezirk. Diese Vielfalt spiegelt sich vor allem 
auch in der großen Anzahl an migrantisch-diasporischen 
 Akteursgruppen wider, die im Bezirk leben, arbeiten und sich 
engagieren.

Unsere Bezirksverwaltung blickt auf eine lange und stabile 
Zusammenarbeit mit migrantischen Organisationen zurück, 
insbesondere im Integrationsbereich. Jedoch ist das Hand-
lungs- und Wirkungsfeld migrantischer Akteursgruppen nicht 
immer mit dem Integrationsbereich gleichzusetzen. Viele Vereine 
setzen sich hier im Bezirk für globale Gerechtigkeit ein, sei es 
durch die Stärkung des Fairen Handels, im Rahmen von Partner-
schaftsprojekten im Globalen Süden oder durch entwicklungs-
politische Bildungsarbeit. 

Die von der Koordinationsstelle für kommunale Entwicklungs-
politik des Bezirksamts Mitte in Auftrag gegebene Bestandsauf-
nahme hatte zum Ziel, das entwicklungspolitische Engagement 
migrantischer Akteursgruppen im Bezirk zu bündeln. Die vor-

GRUSS-
WORT
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liegende Broschüre als Ergebnis möchte dieses vielfältige 
Engagement sichtbar machen und würdigen. Die Broschüre soll 
aber auch einen Anstoß für weitere Vernetzungs- und Koopera-
tionsmöglichkeiten geben. 

Für die Zukunft wünsche ich mir eine noch intensivere Zusam-
menarbeit zwischen der Bezirksverwaltung und der migran-
tischen Zivilgesellschaft im Einsatz für eine zukunftsfähige 
Kommune und zur Erreichung der globalen Nachhaltigkeits-
ziele. Wir verstehen kommunale Entwicklungspolitik als 
 Zukunftsaufgabe und Querschnittsthema, das langfristig im 
Verwaltungshandeln verankert werden muss. Damit dies 
 gelingt, brauchen wir die Expertise migrantischer Akteurs-
gruppen.

Ihr Stephan von Dassel 
Bezirksbürgermeister von Berlin Mitte

BERLIN MITTE GLOBAL >>  GRUSSWORT
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BERLIN- 
MITTE IN 

DER EINEN 
WELT

Die Koordinierungsstelle kommunale Entwicklungs-
politik stellt sich vor

Die 2015 verabschiedeten globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustain-
able Development Goals, SDG) betonen, dass die Kommunen 
im Globalen Norden einen bedeutenden Beitrag zu globaler Ge-
rechtigkeit leisten können. Um dieser lokalen Verantwortung 
nachzukommen, richtete das Bezirksamt Mitte im September 2018 
eine Koordinierungsstelle kommunale Entwicklungspolitik ein. 

Unsere Aufgabe ist es, das entwicklungspolitische Engagement 
der Bezirksverwaltung zu stärken und langfristige Strukturen 
für soziale, ökologische und ökonomische Nachhaltigkeit im 
Bezirk zu etablieren. Die Arbeit wirkt sowohl nach innen in die 
Verwaltung hinein als auch nach außen in den Bezirk und soll 
Bürgerinnen und Bürger motivieren, sich für die Eine Welt zu 
engagieren. 

Wir beabsichtigen, den Fairen Handel im Bezirk zu stärken und 
einen nachhaltigen Einkauf in der Bezirksverwaltung zu ver-
ankern. Der Bezirk Mitte ist bereits seit 2014 ausgezeichnete 
Fairtrade Town und verfügt über eine engagierte Steuerungs-
gruppe aus Zivilgesellschaft, lokaler Wirtschaft und Verwaltung, 
die diese Aktivitäten gemeinsam mit uns koordiniert. Indem 
das Bezirksamt bei seinem öffentlichen Einkauf darauf achtet, 
keine Menschenrechte zu verletzen oder unnötig Ressourcen 
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zu verbrauchen, leistet es nicht nur einen Beitrag zum nachhal-
tigen Konsum und zur nachhaltigen Produktion (SDG 12), sondern 
nimmt ebenso eine wichtige Vorbildrolle für die Bürgerinnen 
und Bürger des Bezirks ein. Bisher haben wir verschiedene 
kleine Pilotprojekte umgesetzt: den Einkauf von Laufshirts aus 
fairem Handel für den Firmenlauf sowie von fairen T-Shirts für 
das Gesundheitsamt, die Organisation einer Inhouse-Schulung 
für Beschaffungsverantwortliche und die Erstellung eines 
verwaltungsinternen Leitfadens für einen nachhaltigen Einkauf. 

Um kommunale Entwicklungspolitik langfristig als Querschnitts-
thema im Verwaltungshandeln zu verankern, soll unter Betei-
ligung von Verwaltungsmitarbeitenden ein Leitbild „Nachhaltige 
Entwicklung“ verabschiedet werden. Damit möchte der Bezirk 
Mitte ganz gezielt die Nachhaltigkeitsziele in den Arbeitsalltag 
integrieren. 

Ein weiteres wichtiges Feld zum Erreichen globaler Gerechtig-
keit sind internationale Partnerschaften. Mitte möchte hierfür 
eine neue Partnerschaft mit einer Südkommune aufbauen. Die 
Kommune wählten wir gemeinsam mit Vertretenden der 
afrikanischen Community (aus Mitte oder ganz Berlin) 
aus und auch in Zukunft soll die Partnerschaftsarbeit 
gemeinsam ausgestaltet werden. Ziel ist es, Themen 
zu identifizieren, die beide Kommunen bewegen, wie 
beispielsweise der Klimawandel, und gemeinsam mit-
tels Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch mögliche 

BERLIN MITTE GLOBAL >>  BERLIN-MITTE IN DER EINEN WELT



10

Lösungen zu entwickeln. So können Städtepartnerschaften 
genutzt werden, um Ziele der nachhaltigen Entwicklung zu 
erreichen (SDG 17). 

Insgesamt ist die Zusammenarbeit mit migrantisch-diaspo-
rischen Akteursgruppen ein Querschnittsthema der Koordi-
nierungsstelle. Wir möchten migrantische Organisationen 
kontinuierlich in die Konzeption und Umsetzung von zukünftigen 
Aktivitäten einbeziehen. Insbesondere bei der Informations- 
und Sensibi lisierungsarbeit für globale Zusammenhänge von 
Verwaltungsmitarbeitenden möchten wir verstärkt mit 
 migrantisch-diasporischen Akteursgruppen kooperieren. 

Julia Große und Daniela Richter

Koordinatorinnen für kommunale Entwicklungspolitik 
im  Bezirksamt Mitte von Berlin
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Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) 

Bei der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) 
handelt es sich um einen Fachbereich von Engagement Global. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung steht sie den Kommunen seit 2001 
als Service- und Beratungseinrichtung zur Verfügung. 

Die SKEW hilft Kommunen dabei, ihre Potenziale für kommu-
nale Entwicklungspolitik zu nutzen. Wir bieten kostenfrei per-
sönliche Beratung sowie praktische, finanzielle und personelle 
Unterstützung. Wir informieren, qualifizieren und vernetzen 
durch Fachaustausch, Wissenstransfer und in Partnerschaften 
zwischen Kommunen in Deutschland und im Globalen Süden. 
Dabei begleiten wir sie von den ersten Schritten Ihres Engage-
ments bis hin zur Umsetzung komplexer Projekte. Wir zeigen 
uns offen für Impulse von außen und setzen neue Ideen in 
Modellprojekten um. Um kommunales Engagement zu würdigen, 
richten wir bundesweit bekannte Wettbewerbe aus

Weitere Informationen über die Struktur und die Arbeit der 
 Servicestelle finden Sie unter: www.service-eine-welt.de

SKEW
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Handlungsfeld Migration und Entwicklung kommunal 

In Deutschland sind es zunehmend mehr Kommunen, die sich 
in den Feldern Migration, kulturelle Vielfalt und Entwicklungs-
politik und ihrer Verknüpfung engagieren. Dass die Tendenz 
positiv ist, ist eine Reaktion auf die neuen, globalen Herausfor-
derungen, denen kommunale Akteursgruppen hier, wie auch 
weltweit, gegenüberstehen. Mit den größeren Herausforderungen 
ist auch die Rolle der kommunalen Ebene in der Entwicklungs-
politik in den vergangenen Jahrzehnten immer bedeutender 
geworden. Viele, die sich engagieren, begreifen dies als Chance, 
um global wirksam zu werden. Die kommunalen Wirkungs-
felder Migration und Entwicklungspolitik zeigen besonders 
deutlich, wie positiv sich eine Verbindung auf die Entwicklung 
des Gemeinwesens und auch über dessen Grenzen hinaus 
auswirkt.

Die entwicklungspolitische Öffnung der kommunalen Ebene 
macht gleichzeitig auch eine Qualifikation der beteiligten 
 Akteursgruppen immer notwendiger: Interkulturelle Kompetenz 
ist einer der Schlüssel für die erfolgreiche Arbeit im Rahmen 
der zu nehmenden Internationalisierung der Städte, Gemeinden 
und Landkreise. Denn so wird nicht nur das Image der Kommune 
als kompetente globale Wirtschaftspartnerin gestärkt, sondern 
auch die gelingende gesellschaftliche Teilhabe von Migrantinnen 
und Migranten gefördert, die ihr Wissen, ihre Erfahrung und 
ihre Kontakte gerade im globalen Kontext einbringen können. 
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Ihr Engagement soll hier, ebenso wie das vieler anderer Akteurs-
gruppen aus Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft, sichtbar 
gemacht und damit gewürdigt werden. 

Seit einigen Jahren ist die Entwicklung des Handlungsfeldes 
Migration und Entwicklung von positiver Dynamik geprägt. 
Diese aufrechtzuerhalten ist keine Selbstverständlichkeit und 
wird immer wieder von unterschiedlichen Faktoren beeinflusst. 
Seit 2014 etwa wird der Bereich Migration und Entwicklung um 
das Thema Flucht und die Geflüchteten als Akteursgruppe 
erweitert. Dies ist mitunter herausfordernd, da zum einen die 
Fluchtthematik viel Aufmerksamkeit erfährt, aber nicht unmittel-
bar mit Entwicklung in Zusammenhang gesetzt wird. Zum 
anderen muss darauf geachtet werden, dass die gesellschaftliche 
Anerkennung der migrantischen Organisationen, die sie sich 
über Jahrzehnte erarbeitet haben, nicht in den Hintergrund gerät.



14

Projekt „Bestandsaufnahme zur lokalen 
 Akteurslandschaft“

Selbst in kleinen Kommunen wissen viele entwicklungspolitische 
Akteursgruppen oft nicht oder nur wenig voneinander. Um die 
lokale Vernetzung zwischen Kommunalverwaltung/-politik, 
migrantischen Organisationen und weiteren Eine-Welt-Akteurs-
gruppen zu fördern, bietet die SKEW interessierten Kommunen 
deshalb eine Bestandsaufnahme vor Ort an.

Eine Bestandsaufnahme ist eine Recherche über die lokale 
Akteurslandschaft im Bereich Migration und Entwicklung in 
einer Kommune. Hierbei werden möglichst alle entwicklungs-
politisch aktiven Akteursgruppen vor Ort identifiziert und 
 interviewt. Dies sind verschiedene Referate in der Kommunal-
verwaltung, migrantische Organisationen, Eine-Welt-Vereine, 
Hochschulen, kirchliche Initiativen, Schulen etc. Im Rahmen der 
Bestandsaufnahme werden die spezifischen Themenbereiche 
ihrer entwicklungspolitischen Arbeit, ihre Aktivitäten und die 
Zielländer bzw. -regionen der entwicklungspolitischen Aktivi-
täten ermittelt. Ebenfalls werden ihre Wünsche und Bedürfnisse 
erfragt, und auch ihre Kooperation mit anderen Organisationen/
Institutionen innerhalb der Kommune. 
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Damit alle in der Kommune entwicklungspolitisch engagierten 
Akteursgruppen die Möglichkeit haben, sich kennenzulernen, 
sich auszutauschen und sich zu vernetzen, findet auf Wunsch 
ein Vernetzungsworkshop statt, zu dem alle Interessierten 
eingeladen werden. 

Im Anschluss werden die gesammelten Informationen der 
entwicklungspolitischen Akteursgruppen in einer Broschüre 
veröffentlicht.
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Berlin Mitte ist aktiv: 
Eine erste Bestandsaufnahme über entwicklungs-
politische Aktivitäten im Bezirk

Die von der SKEW angebotene Bestandsaufnahme sollte uns 
dabei helfen, einen systematischen Überblick über die entwick-
lungspolitische Landschaft im Bezirk zu gewinnen. Durch 
die Größe des Bezirks und die damit einhergehende Vielzahl an 
Akteursgruppen haben wir einen besonderen Fokus auf 
migrantische/diasporische Organisationen mit entwicklungs-
politischen Aktivitäten gelegt, die dem Bezirksamt bislang 
zu wenig bekannt oder sichtbar waren.

Dieser Fokus auf nur einen Teil der entwicklungspolitischen 
Landschaft versteht sich als Momentaufnahme, die die unzurei-
chende Übersicht der Arbeit migrantischer und diasporischer 
Organisationen im Bereich der Entwicklungspolitik auszugleichen 
versucht. Unser Bezirk verfügt über zahlreiche weitere aktive 
Organisationen, von denen wir viele, doch bestimmt nicht alle 
im Prozess der Bestandsaufnahme kennenlernen konnten. 
Diese werden wir in künftigen Schritten und im weiteren Ver-
netzungsprozess mitdenken.

Neben einem systematischen Überblick sollte die Bestands-
aufnahme ebenso einen Ausgangspunkt für den Aufbau eines 
bezirklichen Netzwerks für kommunale Entwicklungspolitik 

BESTANDS-
AUFNAHME
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darstellen. Zudem möchten wir die Ergebnisse der Erhebung 
nutzen, um Bedarfe aufzugreifen, neue Formen der Zusammen-
arbeit zu identifizieren sowie Kooperationen und ggf. gemein-
same Projekte zu initiieren oder auszubauen.

Wie breit das Spektrum der entwicklungspolitischen Arbeit ist, 
sollen die folgenden Graphiken visualisieren, die die Ergebnisse 
der Erhebung widerspiegeln.

1. Hauptaktivitäten der letzten Jahre 

BERLIN MITTE GLOBAL >>  BESTANDSAUFNAHME
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2. Entwicklungspolitische Bereiche



19

3. Gründungsjahr

4. Internationales Engagement
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5. Kooperation mit anderen
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Auftakttreffen „Berlin-Mitte in der Einen Welt – 
 nachhaltige Entwicklungspolitik durch Verwaltung 
und  Zivilgesellschaft“

Die Bestandsaufnahme war der Startschuss für die weitere 
Zusammenarbeit zwischen der Zivilgesellschaft und dem Bezirks-
amt Mitte im Bereich der entwicklungspolitischen Arbeit. Um 
die Ergebnisse der Bestandsaufnahme zu präsentieren und 
gemeinsam Möglichkeiten für die zukünftige Zusammenarbeit 
auszuloten, wurde ein Auftakttreffen für März 2020 geplant. 
Corona-bedingt musste dieses verschoben und in den digitalen 
Raum verlegt werden.

Im November 2020 war es dann so weit. Insgesamt 13 Organi-
sationen nahmen an dem digitalen Austausch teil, zu dem sich 
auch der Bezirksbürgermeister von Mitte zuschaltete. Wir 
nutzten die Gelegenheit, unsere Themenschwerpunkte und 
Arbeits bereiche ausführlich vorzustellen. Anknüpfend an die 
Ergebnis präsentation der Bestandsaufnahme gab es Raum für 
konkrete Ideen und Möglichkeiten für die zukünftige Zusam-
menarbeit. Sowohl aus der Bestandsaufnahme als auch aus 
dem Auftakttreffen ging der Wunsch nach weiterer 
Vernetzung und Kooperation hervor, weshalb wir die 
Gründung eines bezirklichen Netzwerks für kommu-
nale Entwicklungspolitik vorschlugen. 
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Wie das Netzwerk konkret ausgestaltet werden soll, wird nun in 
kommenden Vernetzungstreffen gemeinsam erarbeitet. Die 
zukünftige Vernetzung wird auch wieder für neue Organisatio-
nen geöffnet, die bei der Bestandsaufnahme noch nicht be-
rücksichtigt wurden. Denn eine Bestandsaufnahme ist nie ab-
geschlossen, sondern ein andauernder Prozess. 

Julia Große und Daniela Richter

Koordinatorinnen für kommunale Entwicklungspolitik 
im  Bezirksamt Mitte von Berlin
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STECK-
BRIEFE

Die Steckbriefe dienen dazu, Informationen über die lokale 
Akteurslandschaft im Bereich Migration und Entwicklung zur 
Verfügung zu stellen. Ziel ist es, eine Grundlage zur Vernetzung 
von kommunalen entwicklungspolitisch engagierten Organi-
sationen und Institutionen zu schaffen.

So bietet dieses Kapitel die Möglichkeit, Akteursgruppen und 
Projekte auf kommunaler Ebene zu finden. Durch die Steck-
briefe verschaffen Sie sich außerdem einen Überblick über die 
entwicklungspolitischen Initiativen in der Kommune.

Steckbriefe
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Motivation der Organisation
• Kooperationen mit Vereinen und Genossen-

schaften in Afrika, die innovative Einkom-
mensmöglichkeiten schaffen, Berufs-
ausbildungen unterstützen und damit die 
persönliche Unabhängigkeit von Menschen in Afrika fördern

• Als gemeinnütziger Verein seit 2012 aktiv
• Gründungs- und weitere Mitglieder kommen aus verschiedenen 

Ländern wie Uganda, Gambia, Österreich, Türkei, Elfenbein-
küste und Deutschland 

• In folgenden Bereichen aktiv: 
 − Umwelt
 − Ökologisches Bauen
 − Energie
 − Tourismus

Hauptaktivitäten der Arbeit 
• Bildungsarbeit
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden
• Begleitung von Geflüchteten

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Humanitäre Hilfe

AFRICAN-GERMAN ENERGY DEVELOPMENT 
 ASSOCIATION E. V. 
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• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Bildung/Gesundheit
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen 
• Berufsschulbildung für Solaranlagen, Ernährung, 

 Fahrradtechnik, Holzbau und Textil
• Handwerkskammern in Deutschland, Gambia und Uganda

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Uganda
• Gambia

AFRICAN-GERMAN ENERGY DEVELOPMENT ASSOCIATION E. V.
Usedomerstraße 15, 13355 Berlin
Telefon: 030 98537545
www.ageda.org 

Ansprechpartner/in
Name: Kurt Lenglachner Nazli D. Lenglachner
Telefon: 0177 8078905
E-Mail: n.lenglachner@a-geda.com
Günstige 
Kontaktzeiten: jederzeit
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Motivation der Organisation
• Begleitung der Aktivitäten zu Afrika in 

Deutschland in den Bereichen Kultur, 
 Gesellschaft, Wirtschaft und Politik

• Besonderer Fokus auf interkulturellem Austausch und 
 Informationsvermittlung

• Engagement zur Verbesserung des Afrika-Bildes in der 
deutschen Öffentlichkeit sowie zur Sichtbarmachung afrika-
nischer Akteurinnen und Akteure und dem verstärkten 
 Austausch dieser mit der deutschen Mehrheitsgesellschaft 

• Nutzung von vielfältigen Veranstaltungs- und Medien-
formaten, um möglichst viele Menschen zu erreichen

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Öffentlichkeitsarbeit
• Aktionen/Kampagnen
• Bildungsarbeit

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen

AFRIKA MEDIEN ZENTRUM E. V.
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• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen 
Wir würden gerne eine stärkere Zusammenarbeit mit der Kom-
mune anstreben in den Bereichen Information, Kooperation bei 
Ver anstaltungen und gemeinsamer Antragstellung für Projekte. 
Austausch ist das A und O. Das Afrika Medien Zentrum ist ein 
Kommunikationsverein und hat verschiedenste Kanäle, um eine 
breite afrikanische Community zu erreichen.

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun
• Togo

Dachverband und Netzwerke
• moveGLOBAL e. V.
• Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e. V. (BER) 
• TANG e. V.
• Afrika-Rat Berlin Brandenburg e. V.

AFRIKA MEDIEN ZENTRUM E. V.
Großkopfstraße 6 – 7, 13403 Berlin, Telefon: 030 97895536
E-Mail: projekte@amz-berlin.de, info@amz-berlin.de,  
www.amz-berlin.de, www.kenako-festival.de

Ansprechpartner/in
Name: Hervé Tcheumeleu, Ronja Zoe Schultz
Günstige 
Kontaktzeiten: wochentags von 9:00 bis 16:00 Uhr



28

AFRIKANISCHER MUSLIMKREIS AMK E.V.

Motivation der Organisation
• Versteht sich als Netzwerk und 

Interessenszusammenschluss 
von Musliminnen und Muslimen 
der afrikanischen Diaspora in Berlin und Umgebung

• Versteht sich als afrikanisches Kulturpodium und Erziehungs-
zentrum und will zur nachhaltigen Erhaltung afrikanischer 
Kultur und Werte beitragen

• Seit 2007 in der Entwicklungszusammenarbeit aktiv
• Ziele des Vereins:

 − Die Armutsbekämpfung, die Entwicklungszusammenarbeit 
und den Frieden in Afrika fördern. Der Schwerpunkt liegt 
bewusst auf der Unterstützung der schwachen Bevölke-
rungsgruppen, Frauen, Kindern und Menschen mit Behin-
derung, unabhängig ihrer Glaubensrichtung

 − Die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit im Sinne 
der Völkerverständigung

 − Die Zusammenarbeit von Musliminnen und Muslimen der 
afrikanischen Diaspora und das friedliche Zusammenleben 
mit allen Menschen in Berlin und Umgebung

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Interkulturelle Arbeit
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit 
• Entwicklungszusammenarbeit und Projektarbeit im Ausland
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• Bildungsarbeit
• Ferienangebote für Kinder mit Migrationsgeschichte
• Sonstige

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migra-

tions- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Friedensarbeit/Konfliktbewältigung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Religiöse Organisationen

 (Fortsetzung nächste Seite)
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Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von Musliminnen 
und Muslimen der afrikanischen Diaspora

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun
• Burkina Faso
• DR Kongo

Dachverband und Netzwerke
• Landesnetzwerk Afrikanischer Vereine LAV e. V.
• Bündnis für Entwicklungspolitik mit Afrika BEA e. V.
• moveGLOBAL e. V.

AFRIKANISCHER MUSLIMKREIS AMK E.V.
Brüsseler Straße 36, 13353 Berlin
E-Mail: info@amk-berlin.de
www.amk-berlin.de

Ansprechpartner/in
Idriss Tawa Nsangou

AFRIKANISCHER MUSLIMKREIS AMK E.V.
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Motivation der Organisation 
• Fungiert als Netzwerk 

eines Interessenzusam-
menschlusses von Verei-
nen, Organisationen, Initiativen und Menschen afrikanischer 
 Diaspora in Berlin und Brandenburg 

• Als Dachverband werden derzeit 38 Mitgliedsorganisationen 
vertreten

• Wichtigste Aufgaben: 
 − Bündelung und Vertretung gemeinsamer Interessen der 
afrikanischen Diaspora in Berlin und Brandenburg

 − Förderung der Zusammenarbeit von Mitgliedsvereinen, 
Organisationen, Projekten, Gruppen und Menschen der 
afrikanischen Diaspora

• Wichtigste Ziele: 
 − Völkerverständigung, Stärkung der Pluralgesellschaft und 
der Teilhabe an der Sozial- und Arbeitsintegration

 − Gleichberechtigtes, solidarisches Zusammenleben mit 
 allen Menschen im Land Berlin und Brandenburg

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Netzwerkarbeit
• Aktionen/Kampagnen
• Öffentlichkeitsarbeit/Mainstreaming

 (Fortsetzung nächste Seite)

AFRIKA-RAT BERLIN BRANDENBURG E. V. 
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Sonstige relevante Organisationen

AFRIKA-RAT BERLIN BRANDENBURG E. V. 
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Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Zu folgenden Themen:
• Erinnerungskultur
• Mental Health
• Integration (insbesonders mit Jugendlichen, Geflüchteten und 

Seniorinnen und Senioren afrikanischer Herkunft)

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Nigeria
• Senegal
• Äthiopien
• Südafrika

Dachverband und Netzwerke
Zentralrat der afrikanischen Gemeinde in Deutschland e. V.

AFRIKA-RAT BERLIN BRANDENBURG E. V.
Am Sudhaus 2, 12053 Berlin
E-Mail: info@afrika-rat.org
www.afrika-rat.org

Ansprechpartner
Akinola Famson, Yonas Endrias



34

Motivation der Organisation 
• Politisch unabhängige und gemeinnüt-

zige Nichtregierungs organisation 
• Engagement auf dem Gebiet der politi-

schen Bildung, der  Wissensproduktion und Wissensverarbei-
tung aus afrikanischer Perspektive in Afrika und Europa 

• Die Hauptgeschäftsstelle wurde im Jahr 1985 von Prinz 
Kum’a Ndumbe III. gegründet, die deutsche Sektion in Berlin 
folgte im Jahr 2000.

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Bildungsarbeit
• Informationsveranstaltungen 
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Sonstige

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)
• Dekolonialisierung
• Antirassismus

AFRICAVENIR INTERNATIONAL E. V. 
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AFRICAVENIR INTERNATIONAL E. V. 
Kameruner Straße 1, 13351 Berlin
E-Mail: info@africavenir.org
www.africavenir.org

Ansprechpartner/in
Lawrence Oduro-Sarpong, Paawana Abelo

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Unternehmen-, Wirtschafts- und Berufsverbände
• Hochschulgruppen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Zu Themen rund um Globalisierung und mit zivilgesellschaftlichen 
Organisationen in afrikanischen Ländern

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun
• Benin

Dachverband und Netzwerke
Netzwerk Globales Lernen Berlin
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Motivation der Organisation
• Schwarzes, deutsches, diasporisches 

 Medien-, Kultur- und Bildungsarchiv
• Seit 2001 Engagement zur Erschließung 

moderner Techno logien für NGOs und 
Nutzung dieser als Medium sozialer Veränderung und als 
Möglichkeit politischer Mitgestaltung

• Im Zentrum stehen Schwarze Themen, von Alltagsfragen der 
Partizipation bis hin zu Fragen der politischen Bildung und 
Dekolonisierung der Akademie und des öffentlichen Stadtraumes

• Zur Umsetzung der Projekte: Rückgriff auf breiten Pool von 
Schwarzen Expertinnen und Experten (Black German Yellow 
Pages)

• Kunst- Medien- und Bildungsprojekte in Deutschland
• Engagement in Kooperationsprojekten in Nigeria und Kampf 

u. a. um die Anerkennung des deutschen Kolonial-Genozids 
(Namibia, Tansania) als Voraussetzung des Gegenwarts-
rassismus

• Arbeit aus einer intersektional-feministischen Perspektive in 
enger Zusammenarbeit mit der Initiative Black Womanhood 
reLOADED

AFROTAK TV CYBERNOMADS
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Hauptaktivitäten der Arbeit
• Öffentlichkeitsarbeit/Mainstreaming 
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Bildungsarbeit 
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden 
• Informationsveranstaltungen 
• Aktionen/Kampagnen 
• verschiedene Publikationen und Buchformate

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

 (Fortsetzung nächste Seite)
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Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Unternehmen-, Wirtschafts- und Berufsverbände
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Hochschulgruppen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Länder/Regionen: Nigeria
• Themen: Klimaschutz und Städtepartnerschaft

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Nigeria
• Ghana
• Namibia
• Tansania

AFROTAK TV CYBERNOMADS
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Dachverband und Netzwerke
• Aufbau des Black Media Networks seit 2004
• Mitglied Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. (BER)
• Vorstand Berlin Global Village e.V. (Eine Welt Zentrum Berlin)
• Mitglied Initiative Schwarze Deutsche und Schwarze 

 Menschen in Deutschland e.V.
• Mitglied Afrika-Rat Berlin Brandenburg e. V.
• Mitbegründerin und Mitglied DaMigra Migrantischer 

 Bundesverband e.V.
• Vorstand TANG The African Network Germany – 

 Bundesverband e.V.

AFROTAK TV CYBERNOMADS
c/o KuLe Auguststraße 10, 10117 Berlin
c/o BGV Am Sudhaus, 12553 Berlin
www.AFROTAK.com

Ansprechpartner/in
Name: Dipl.-Wirt. Ingenieurin Adetoun Küppers-Adebisi
Telefon: 017 84586430
E-Mail: AFROTAK@cyberNomads.de
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Motivation der Organisation
• Ziel der Zusammenführung aller Burkinabés, die 

in Berlin leben, um ein Forum für Austausch und 
Solidarität unter den Burkinabés zu schaffen

• Förderung der Freundschaft und Zusammen-
arbeit zwischen Burkinabés und Deutschen und Interesse 
wecken für die  Kultur Burkina Fasos

• Beitrag leisten zum Kampf gegen Rassismus und Abbau von 
Vorurteilen durch sozio-kulturelle Aktivitäten und die Schaffung 
positiver Kontakte

• Unterstützung sozialer Projekte in Burkina Faso, z. B. durch 
die materielle Unterstützung von burkinischen Nichtregie-
rungsorganisationen

Hauptaktivitäten der Arbeit
Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 
 Projekten im Globalen Süden

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Humanitäre Hilfe
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit

BURKINA FASO KULTURVEREIN BERLIN E. V.
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BURKINA FASO KULTURVEREIN BERLIN E. V.
Jagowstraße 25, 10555 Berlin
Telefon: 0152 37369137
E-Mail: burkinaka@gmail.com

Ansprechpartner/in
Name: Clement Drabo, Hadjaratou Boly
Günstige 
Kontaktzeiten: ab 17:30 Uhr in der Woche

• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Aktuell liegt es wenig im Fokus des Vereins, Kooperationen 
aufzubauen, aber wenn sich passende Gelegenheiten ergeben, 
sind diese auch willkommen!

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
Burkina Faso
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Motivation der Organisation
• Effizienter Beitrag zur Stärkung 

der Völkerverständigung  zwischen 
dem Globalen Norden und dem 
 Globalen Süden

• Förderung der Integration bzw. der Teilhabe von Migrantinnen 
und Migranten afrikanischer und anderer Herkunft in der 
Bundesrepublik Deutschland

• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit und Entwicklungszusam-
menarbeit zwischen Deutschland und den afrikanischen Ländern 

• Hintergrund: 
 − Durch eine Zusammenarbeit bei MISSIO Geschäftsstelle 
Berlin bei der Öffentlichkeitsarbeit in der Zivilgesellschaft 
und Kirchengemeinden zu entwicklungspolitischen Themen 
haben sich die aktuellen Mitglieder des Vereins kennen-
gelernt und zur Gründung eines Vereins zusammenge-
schlossen. In diesem Sinne haben wir am 18.03.2016 CEW 
e. V. – Chancen Einer Welt gegründet.

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Aktionen/Kampagnen
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden
• Bildungsarbeit

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Menschenrechte

CEW E. V. – CHANCEN EINER WELT
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• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Die Zuverlässigkeit und die Bereitschaft für eine faire Zusam-

menarbeit ist uns sehr wichtig. Die Partnerorganisation soll 
ebenso neues Wissen und neue Erfahrung mitbringen,  damit 
eine fruchtbare Kooperation durch ein wechselseitiges 
Lernen und eine bereichernde Zusammenarbeit für beide 
Organisa tionen entstehen kann.

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Nigeria

Dachverband und Netzwerke
• moveGLOBAl e. V.
• Afrika-Rat Berlin Brandenburg e. V.

CEW E. V. – CHANCEN EINER WELT
Sprengelstraße 15, 13353 Berlin, Telefon: 0176 8445618

Ansprechpartner
Name: Antoine Segbeu Akinola Famson
E-Mail: Antoine.segbeu@web.de
Günstige 
Kontaktzeiten: generell ab 13:00 Uhr
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Motivation der Organisation
• Janainas ist ein Kollektiv (Verein in Gründung), 

das aus brasilianischen Frauen besteht, die sich 
zusammengeschlossen haben, um Projekte 
für Migrantinnen durchzuführen. Wir möchten 
nachhaltige und wirkungsvolle Aktionen entwickeln, die es 
Frauen ermöglichen, selbst die Initiative zu ergreifen.

• Hauptziel:
 − Migrantinnen und Migranten die Möglichkeit geben, sich 
mit ihren Fähigkeiten neu zu identifizieren, den vorhandenen 
Stärken zu vertrauen und diese Stärken und Kompetenzen 
für eine bessere Integration nutzen zu können. So erhalten 
sie eine Stimme und können ihren Platz in der Gesellschaft 
einfordern. Auch entwicklungspolitische Themen fließen in 
die Arbeit des Kollektivs ein.

• Als eine Migrantenorganisation fühlt sich das Kollektiv sowohl 
angesprochen als auch verpflichtet, sich entwicklungspolitisch 
zu engagieren.

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit 
• Bildungs- und Informationsarbeit

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migrations- 

und/oder Fluchtbezug

JANAINAS E. V.
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JANAINAS E. V.
Rügener Straße 4, 13355 Berlin 
E-Mail: coletivojanainas@gmail.com 
www.janainas.org

• Interkulturelle Begegnung
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Integration und Qualifizierung von Frauen

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Möglichkeiten zur Vernetzung und Kooperation. Globales 

Lernen, politische Aktivierung von Frauen. Wir würden gerne 
zusammen mit Kommunen arbeiten.

Dachverband und Netzwerke
• AG Frauen in Trennung
• Programm Migrapower (Pankow)
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Motivation der Organisation
• Gemeinnütziger Verein, der als 

Träger des Afrika Hauses fungiert
• Der Name „Farafina“ bedeutet in der westafrikanischen 

Sprache Malinke „Afrika“ und steht für die Gemeinschaft im 
Zusammenleben verschiedener Ethnien

• Der Verein agiert als Institution, die über die Grenzen der 
 Hauptstadt hinaus als Ort für transkulturelle Begegnung 
und politische Bildung Anerkennung findet und versteht 
sich als Mittler zwischen den Bevölkerungsgruppen

• Förderung des 
 − friedlichen Zusammenlebens von Menschen unterschied-
licher Herkunft, Sprachen und Kulturen

 − gegenseitigen Respekts vor nationalem, kulturellem und 
religiösem Selbstverständnis

• Ziele:
 − Ein Netzwerk für die Bevölkerung afrikanischer Herkunft 
schaffen, um ihr „eine Stimme zu geben“

 − Eine Bühne für Austausch und gemeinsame Aktivitäten bieten
 − Eine Plattform für die Zusammenarbeit mit der „deutschen“ 
Bevölkerung bilden und einen Beitrag für das gesellschaft-
liche Zusammenleben leisten

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Informationsveranstaltungen
• Bildungsarbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Aktionen/Kampagnen

FARAFINA AFRIKA-HAUS E. V.
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Sonstige relevante Organisationen

Dachverband und Netzwerke
• Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e. V. (BER)

FARAFINA AFRIKA-HAUS E. V.
Bochumer Straße 25, 10555 Berlin, Telefon: 030 3922010 
E-Mail: afrikahaus@t-online.de, www.afrikahaus-berlin.de

Ansprechpartner
Name: Oumar Diallo
Günstige 
Kontaktzeiten: 10:00 bis 16:00 Uhr 
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Motivation der Organisation
• Verein der transkulturellen Be-

gegnung und politischen Bildung, 
bestehend aus kamerunischen, französischen und deutschen 
Aktivistinnen und Aktivisten, die seit 2013 gemeinsam Projekte 
durchführen

• Perspektiven sichtbar machen, die im öffentlichen Diskurs oft 
marginalisiert bleiben

• Abbau von Klischees und Stereotypisierungen
• Ermutigung von jungen Menschen, die gesellschaftlichen 

Strukturen und Machtverhältnisse, in denen sich ihre Perspek-
tive geformt hat, kritisch zu hinterfragen (Perspektivwechsel)

• Bildungspolitische Projekte in Berlin und Brandenburg 
und Unterstützung der Projekte der Schwesterorganisation 
„ Initia tive de changement de perspective“ in Douala (Kamerun)

 − Arbeit am Beispiel Kamerun aufgrund:
 − Deutsch-kamerunische Kolonialgeschichte
 − Herkunft der Mitglieder
 − Arbeitsaufenthalte im Land

• Die wichtigsten Ziele:
 − Kritische Auseinandersetzung mit historisch geformten 
Machtverhältnissen

 − Beziehungen zwischen dem globalen Norden und Süden 
hinterfragen

INITIATIVE PERSPEKTIVWECHSEL E. V.
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 − Sensibilisierung für Diskriminierungsformen wie Rassismus 
und Sexismus

 − Empowerment junger Menschen und deren Integration in 
gesellschaftliche Diskurse

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Bildungsarbeit 
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit 
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden
• Publikation des Bildungscomics „Widerstand. 

Drei  Genera tionen antikolonialer Protest in Kamerun“

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Friedensarbeit/Konfliktbewältigung
• Fairer Handel
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

 (Fortsetzung nächste Seite)
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Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Hochschulgruppen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Mit Schulen und Jugendzentren im Hinblick auf die Workshop- 
Durchführung

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
Kamerun

Dachverband und Netzwerke
• EPIZ e.V.
• Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. (BER)

INITIATIVE PERSPEKTIVWECHSEL E. V. 
Obentrautstraße 28, 10963 Berlin
Telefon: 030 350 560 55
E-Mail: info@initiativeperspektivwechsel.de 
www.initiative-perspektivwechsel.org

INITIATIVE PERSPEKTIVWECHSEL E. V.
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Motivation der Organisation
• Vertretung der Interessen 

Schwarzer Menschen in Deutschland
• Einsatz für Gerechtigkeit in der Migrationsgesellschaft 

und für eine Gesellschaft der Vielen ohne Rassismus und 
 Dis kriminierung

• Anlass der Gründung:
 − Erscheinen des Buches „Farbe bekennen“ (hrsg. von Katharina 
Oguntoye, May Ayim und Dagmar Schultz). Dieses machte 
deutlich, dass im Diskurs um die Themen Rassismus und 
koloniale Vergangenheit die Stimmen Schwarzer Menschen 
oftmals fehlen. 

 − Um die Perspektive Schwarzer Menschen stärker  sichtbar 
zu machen und einzubinden gründete sich 1985 die ISD, 
zunächst in Frankfurt und Berlin, später aber auch in 
weiteren Städten Deutschlands. Neben den Beziehungen 
zwischen den ehemals Kolonisierten und Kolonisierenden 
widmete sich der Verein in den Folgejahren zudem den 
Themen globale Gerechtigkeit, Migration und Flucht und 
Klimagerechtigkeit.

 (Fortsetzung nächste Seite)

INITIATIVE SCHWARZE MENSCHEN 
IN DEUTSCHLAND E.V. (ISD)
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Hauptaktivitäten der Arbeit
• Netzwerkarbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projekte
• Bildungsarbeit
• Publikationen
• Öffentlichkeitsarbeit/Mainstreaming

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen

INITIATIVE SCHWARZE MENSCHEN 
IN DEUTSCHLAND E.V. (ISD)
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INITIATIVE SCHWARZE MENSCHEN IN DEUTSCHLAND E.V. (ISD)
Lausitzer Straße 10, 10999 Berlin
Telefon: 030 69817021 
E-Mail: isdbund@isdonline.de 
www.isdonline.de

Ansprechpartner
Tahir Della

• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 
von Geflüchteten

• Hochschulgruppen

Dachverband und Netzwerke
• Neue Deutsche Organisationen
• Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. (BER)
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Motivation der Organisation
• Der Vereinsname iNTEgRiTUDE e. V. setzt 

sich aus den Wörtern Integration (im Sinne von „Alle Einbeziehen“) 
und Attitude (im Sinne von Einstellung, Haltung) zusammen.

• Gegründet im Jahr 2008 als eine Bürgerinitiative, seit 2013 
ein eingetragener Verein.

• Ziel: das gesellschaftliche Miteinander von Menschen aus 
aller Welt stärken. 

• Menschen vernetzen, die an ein friedliches und faires Zusam-
menleben glauben und bereit sind, sich dafür einzusetzen.

• Organisieren den Austausch von Erfahrungen und engagieren 
sich für den Nord-Süd-Transfer von Wissen und Kompetenzen. 

• Wichtig ist das Sichtbarmachen von Vorbildern, sowie deren 
Vernetzung. 

• Insbesondere durch Lernberatung und -begleitung von 
 Kindern und Jugendlichen wird eine nachhaltige Wirkung der 
Aktionen angestrebt.

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Politische Bildung
• Entwicklungszusammenarbeit
• Integrationsarbeit 
• Fachliche Projekte
• Medienarbeit: Publikation, Radio, Webportal
• Sonstige

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migrations- 

und/oder Fluchtbezug

INTEGRITUDE E. V. 
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• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Bildung/Gesundheit
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Hochschulgruppen

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun
• Kolumbien

Dachverband und Netzwerke
• Berliner entwicklungspolitischer Ratschlag e. V. (BER)
• EPIZ e. V.
• Afrika-Rat Berlin Brandenburg e. V.

INTEGRITUDE E. V.
Sprengelstr. 15, 13353 Berlin
Telefon: +40 30 250 582 83
E-Mail: info@integritude.org
www.integritude.org

Ansprechpartner/in
Narcisse Djakam, Rebecca Twahirwa

BERLIN MITTE GLOBAL >>  STECKBRIEFE
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Motivation der Organisation
• Nachhaltige projektbezogene Entwicklungs-

zusammenarbeit in Kamerun
• Gemeinsame Entwicklung von Projekten/Pro-

grammen mit Familien und Gemeinden, die 
die Rechte und den Schutz von benachteiligten Bevölkerungs-
gruppen umsetzen und die Entwicklung der verschiedenen 
Gemeinden in Kamerun fördern

• Wir arbeiten nach dem Grundsatz „Hilfe zur Selbsthilfe“
 − Eigenständige und selbstverantwortliche Entwicklung, damit 
auf zukünftige externe Unterstützung verzichtet werden kann

 − Um dieses Ziel zu erreichen: Information und Sensibili-
sierung  auch im Globalen Norden über internationale 
Zusammenhänge

 − Wir setzen uns für eine gerechte Welt ein, in der alle 
 Menschen ein selbstbestimmtes Leben in Würde und mit 
Respekt führen können.

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Bildungsarbeit
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden 

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migrations- 

und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Friedensarbeit/Konfliktbewältigung

HOPE FOUNDATION E. V.
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HOPE FOUNDATION E. V.
Petersburger Staße 92, 10247 Berlin
Telefon: 030 29007192 / 030 29007193, E-Mail: info@hope-found.org 
www.hope-found.org

Ansprechpartner/in
Name: Judith Ellfeldt, Gerald Bobga Fonkenmun
Günstige 
Kontaktzeiten: 9:00 bis 16:00 Uhr

• Humanitäre Hilfe
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Hochschulgruppen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Wissensaustausch

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun

Dachverband und Netzwerke
• Verband interkulturelle Arbeit e. V. 
• moveGLOBAL e. V.
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Motivation der Organisation
• Ursprünglich als Eigeninitiative palästinen-

sischer Flüchtlinge in Berlin gegründet
• Zielgruppe: Kinder und Jugendliche mit Migrationsbiographie 

sowie ihre Familien
• Enagement seit 40 Jahren in Detuschland mit Aktivitäten und 

Projekten in den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, Sport 
sowie Bildung und Kultur

• Aufgrund der langjährigen Erfahrung mit der Situation von 
geflüchteten Menschen möchte sich Karame e. V. im Ausland 
mit Projekten in den Bereichen Entwicklungszusammenarbeit 
und Mine Action engagieren

 − Ziel: Die Lebenssituation für Kinder und Jugendliche sowie 
ihrer Familien vor Ort verbessern und eine Rückkehr für 
(Binnen-) Geflüchtete attraktiv und möglich machen

Hauptaktivitäten der Arbeit
Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 
 Projekten im Globalen Süden

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung

KARAME E. V.
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Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen

Dachverband und Netzwerke
Partätischer Wohlfahrtsverband 

KARAME E. V.
Wilhelmshavener Straße 22, 10551 Berlin
Telefon: 030 39035516
E-Mail: info@karame.de
www.karame.de

Ansprechpartner
Name: Fabian Thomsmeier
Günstige 
Kontaktzeiten: 10:30 bis 18:00 Uhr
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DAS LANDESNETZWERK AFRIKANISCHER 
 VEREINE E. V. (LAV)

Motivation der Organisation
Das Landesnetzwerk afrikani-
scher Vereine e. V. (LAV) wurde 
2015 gegründet und möchte Menschen afrikanischer Herkunft 
helfen, sich noch stärker an gesellschaftlichen Aufgaben zu 
beteiligen und Gestaltungsmöglichkeiten der Afrikanischen 
Community auf Quartiers- und Bezirksebene zu verbessern. 
Oberstes Leitziel:
• Eine bessere Kooperation der informellen Initiativen, Multi-

pli katorinnen, Multiplikatoren und Akteursgruppen sowie die 
Stärkung der Gestaltungs- und Teilhabemöglichkeiten der 
afrikanischen Community an der Gesellschaft 

Dies soll erreicht werden durch: 
• Verbesserte Vernetzung zwischen den Akteursgruppen und 

Vereinen
• Eine Öffnung der Zugangsmöglichkeiten zu den Regeldiensten 

und öffentlichen Einrichtungen
• Ein umfassendes Programm von Qualifizierungs- und Schu-

lungsmaßnahmen, um die Selbstbestimmung der Akteurs-
gruppen aus der afrikanischen Community zu erhöhen und 
ihnen Orientierung im Sozialraum zu geben
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Hauptaktivitäten der Arbeit
• Bildungsarbeit
• Informationsveranstaltungen
• Netzwerkarbeit

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migrations- 

und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltige Entwicklung/ SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik
• Eine-Welt-Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Religiöse Organisationen

 (Fortsetzung nächste Seite)

BERLIN MITTE GLOBAL >>  STECKBRIEFE
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Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Mit der Kommunalverwaltung und -politik in Berlin 
• Stärkung der Kooperation zwischen der Afrikanischen 

 Diaspora und den Afrikanischen Ländern der Subsahara 
 Region

• Mit Migrantischen/Diaspora-Organisationen
• Mit Hochschulgruppen

Dachverband und Netzwerke
• BEA e. V. Bündnis für Entwicklungspolitik mit Afrika

LAV E. V. – LANDESNETZWERK AFRIKANISCHER VEREINE
Brüsseler Straße 36, 13353 Berlin
E-Mail: gs@lav-berlin.de
www.lav-berlin.de

Ansprechpartner/in
Aziz Lamére, Renée Eloundou

DAS LANDESNETZWERK AFRIKANISCHER 
 VEREINE E. V. (LAV)
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Motivation der Organisation
• Dachverband, in dem sich bis heute 34 migran-

tische Orga nisationen herkunfts- und kultur-
übergreifend zusammen geschlossen haben

• Einsatz auf kommunaler Ebene für die gleichberechtigte 
Teilhabe von Menschen mit Einwanderungsgeschichte und 
Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 

• Engagement zu den Themen Frieden, Globale Gerechtigkeit, 
Flucht und Migration und Fairer Handel

• Begleitung und Stärkung unserer Mitglieder in ihrer struk-
turellen und thematischen Weiterentwicklung

• Ziel auf Landesebene: Sichtbarmachung der vor Ort erlebten 
Erfahrungen und migrantischen Perspektiven in allen politi-
schen Bereichen

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit 
• Bildungsarbeit 
• Beratung/Unterstützung 
• Informationsveranstaltungen
• Publikation eines Handbuches für die praktische Arbeit der 

migrantischen Organisationen im Fairen Handel

 (Fortsetzung nächste Seite)

MOVEGLOBAL E. V.
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Friedensarbeit/Konfliktbewältigung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Bildung, Entwicklungszusammenarbeit, Städtepartnerschaft, 
Teilhabe von Menschen mit Migrationsgeschichte bzw. 
 Fluchtbezug, IKÖ

MOVEGLOBAL E. V.
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Dachverband und Netzwerke
• NeMO e. V. (Bundesverband Netzwerke von Migranten-

organisationen)
• Berlin Global Village e. V. 
• LFA e. V. (Berliner Landesfreiwilligenagentur)

MOVEGLOBAL E. V.
Am Sudhaus 2, 12053 Berlin 
Telefon: 030 24171844 
E-Mail: kontakt@moveglobal.de 
www.moveglobal.de
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Motivation der Organisation
• NARUD e. V. steht für „Network Afri-

can Rural and Urban  Development“ und ist eine seit 2005 tätige 
migrantisch-diasporische Organisation. Der Vorstand und die 
Geschäftsführung setzen sich vollständig aus Migrantinnen und 
Migranten aus afrikanischen Ländern zusammen. Haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeitende wie auch Unterstützende stammen 
aus verschiedenen Teilen der Welt, einschließlich Deutschland.

• Hauptziele (In Bezug auf Deutschland, insb. Berlin):
 − Förderung und Selbstermächtigung von Menschen in den 
afrikanisch-migrantischen Communities

 − Vermittlung kultureller Werte afrikanischer Gesellschaften
 − Aufarbeitung der kolonialen Vergangenheit und kolonialer 
Kontinuitäten

 − Öffnung der Zivilgesellschaft für den interkulturellen Dialog

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden

Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migrations- 

und/oder Fluchtbezug

NARUD E. V. (NETWORK AFRICAN RURAL AND 
URBAN DEVELOPMENT)
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• Interkulturelle Begegnung
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Zusammenarbeit mit Universitäten, weil wir viele Anknüpfungs-

punkte für Lehre und im Rahmen von Forschungsprojekten 
sehen

• Wir wünschen uns, dass das Bezirksamt Migrantinnen und 
Migranten als Kooperationspersonen auf Augenhöhe versteht

 − wir nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werden oder nur 
als Adressatinnen und Adressaten vorgesehen werden

 (Fortsetzung nächste Seite)
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 − Wunsch nach Einbindung der Kooperation von Anfang an 
(einschließlich Beteiligung an Konzeption, Budget, Vergabe 
von Honorartätigkeiten), um folgende Ziele zu erreichen:

 − gemeinsame Erarbeitung von Beteiligungsmöglichkeiten, 
die ohne große Hürden auskommen

 − geeignete Wege der Kontaktaufnahme finden 
 − durch Migrantinnen und Migranten als Ansprechpersonen 

eine Identifikation Dritter mit der Maßnahme erleichtern

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Kamerun
• Äthiopien
• Togo

Dachverband und Netzwerke
• Bündnis Entwicklungspolitik mit Afrika e.V. (BEA) 
• Landesnetzwerk Afrikanischer Vereine e.V. (LAV)
• Decolonize Berlin e.V.
• moveGLOBAL e.V.
• Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. (BER)

NARUD E. V. (NETWORK AFRICAN RURAL AND URBAN DEVELOPMENT)
Brüsseler Straße 36, 13353 Berlin
Telefon: 030 40757551, E-Mail: info@narud.org, www.narud.org

Ansprechpartner
Name: Aziz Lamere
Günstige 
Kontaktzeiten: wochentags von 9:00 bis 16:00 Uhr

NARUD E. V. (NETWORK AFRICAN RURAL AND 
URBAN DEVELOPMENT)
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Motivation der Organisation
• Gemeinnütziger Verein von 

albanischen Studierenden und 
Absolvent*innen verschiedener Hochschulen aus Berlin und 
Umgebung

• Richtet sich an die albanischsprachige Bevölkerung und dient 
als Plattform für persönliche Begegnungen, Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch 

• Nutzung der vielfältigen Expertise und beruflichen Hinter-
gründe unserer Mitglieder

• Engagement zu verschiedenen Themen mit Bezug zu den west-
lichen Balkanländern Albanien, Nordmazedonien und dem Kosovo

• Organisation von regelmäßigen Vorträgen, Diskussionsrunden, 
Film- und Buchvorstellungen, wissenschaftlichen Austausch-
foren oder auch albanische Abende

• Entwicklung und Umsetzung von entwicklungspolitischen 
Projekten in den Heimatländern (durch öffentliche Förder-
gelder und Spenden)

Hauptaktivitäten der Arbeit 
• Förderung und Koordination von entwicklungspolitischen 

Projekten im Globalen Süden 
• Informationsveranstaltungen
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Aktionen/Kampagnen (Fortsetzung nächste Seite)

ORGANISATION ALBANISCHER STUDENTEN 
UND ALUMNI E. V.
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Humanitäre Hilfe
• Bildung/Gesundheit

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Unternehmen-, Wirtschafts- und Berufsverbände
• Hochschulgruppen
• Sonstige relevante Organisationen

Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
Erasmus-Austauschprogramme und Stipendien für Studierende 
aus den Ländern Albanien, Kosovo DAAD, Austauschprogramm 
und Stipendien

ORGANISATION ALBANISCHER STUDENTEN 
UND ALUMNI E. V.
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In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Albanien
• Kosovo
• Nordmazedonien

Dachverband und Netzwerke
• GERMIN Organisation
• Deutsch Albanische Wirtschaftsgemeinschaft

ORGANISATION ALBANISCHER STUDENTEN UND ALUMNI E. V.
Reinickendorfer Straße 69, 13347 Berlin
E-Mail: info@oasa.berlin 
www.oasa.berlin

Ansprechpartner/in
Name: Agon Kamberi, Mevisa Isallari
Günstige 
Kontaktzeiten: nach Absprache
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Motivation der Organisation
• Als Deutsch-Afrikanische 

Begegnungsstätte bereits im 
Jahr 1985 gegründet und damit eine der ältesten Vereine für 
Migration in Berlin 

• Förderung von Akzeptanz in einer pluralen Gesellschaft
• Erfolgreiche Gestaltung der Integration und Gleichheit für alle 
• Beratung und Unterstützung von geflüchteten Menschen in Berlin 
• Zusammenarbeit mit der Stadt Berlin und einer Vielzahl an 

humanitären und migrantischen Organisationen 
 − Entwicklung und Veröffentlichung von Orientierungshilfe 
für junge Asylsuchende

 − Sprachkurse, Nachhilfe für Schülerinnen und Schüler, 
Computerklassen

 − Anti-Rassismusarbeit (Seminare und Workshops für 
Grundschulen und Hochschulen)

• Aufgrund langjähriger Erfahrung innerhalb und außerhalb 
Deutschlands bekannt und Ansprechkontakt für Hilfesuchende

• Verfügung über Vielzahl an Dokumenten, die von Studie-
renden aus dem Inland und Ausland verwendet werden, um 
Forschungsarbeiten am Horn von Afrika durchzuführen

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Bildungsarbeit

OROMO HORN VON AFRIKA ZENTRUM E. V. (OHAZ)
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit Migra-

tions- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Friedensarbeit/Konfliktbewältigung
• Humanitäre Hilfe
• Menschenrechte
• Bildung/Gesundheit
• Erinnerungskultur/Postkolonialismus

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Eine-Welt Initiativen
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Hochschulgruppen

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
• Äthiopien
• Somalia

 (Fortsetzung nächste Seite)
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Dachverband und Netzwerke
• Paritätischer Wohlfahrtsverband
• VIA Berlin e.V.
• Afrika-Rat Berlin Brandenburg e. V.
• Migrationsrat Berlin e.V.

OROMO HORN VON AFRIKA ZENTRUM E. V. (OHAZ)

OROMO HORN VON AFRIKA ZENTRUM E. V. (OHAZ)
Prinzenallee 81, 13357 Berlin
Telefon: 030 4941036
Fax: 030 49766924, 
E-Mail: oromocenter@oromo-deutsch.de
 www.oromo-deutsch.de



Motivation der Organisation
• Yesil Çember („Jeschil Tschember“, türkisch 

für Grüner Kreis) sensibilisiert vor allem 
türkischsprachige Menschen für Umwelt-
themen und nachhaltige Lebensstile und setzt sich für eine 
kultursensible Umweltbildung ein.

• Organisation von Veranstaltungen und Workshops in Migranten-
verbänden, Schulen, Begegnungszentren und  Unternehmen 
und Förderung der Verantwortung gegenüber Natur und 
 Umwelt mit Aktionen, Exkursionen und interkulturellen 
 Begegnungen in Naturlandschaften.

• Brückenarbeit nicht nur zwischen deutschen und türkischen 
Akteursgruppen, sondern ebenfalls in der Vernetzung zwischen 
der Türkei und Deutschland in Fragen von Umwelt und Nach-
haltigkeit tätig

Hauptaktivitäten der Arbeit
• Bildungsarbeit
• Fachliche Veranstaltungen/Projektarbeit
• Netzwerkarbeit
• Öffentlichkeitsarbeit/Mainstreaming

 (Fortsetzung nächste Seite)
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YEŞIL ÇEMBER – ÖKOLOGISCH 
INTERKULTURELL GGMBH
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Die Organisation ist in folgenden entwicklungspolitischen 
 Bereichen aktiv
• Entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland
• Städtepartnerschaft oder Schulpartnerschaft
• Förderung der sozialen Teilhabe von Menschen mit 

 Migrations- und/oder Fluchtbezug
• Interkulturelle Begegnung
• Klimaschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit
• Fairer Handel
• Bildung/Gesundheit
• Nachhaltigkeit/SDGs (Sustainable Development Goals)

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
• Kommunalverwaltung und -politik 
• Migrantische/Diaspora-Organisationen
• Initiativen und Sozialverbände im Bereich der Unterstützung 

von Geflüchteten
• Unternehmen-, Wirtschafts- und Berufsverbände
• Religiöse Organisationen/Gruppierungen
• Hochschulgruppen
• Sonstige relevante Organisationen

YESIL ÇEMBER – ÖKOLOGISCH 
INTERKULTURELL GGMBH
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Wunsch nach zukünftiger Zusammenarbeit mit anderen 
 Organisationen
• Gemeinsame Projekte auf lokaler Ebene
• Noch bessere Vernetzung zwischen den migrantischen und 

deutschen Akteursgruppen
• Interkulturelle Barrieren brechen

In folgenden Ländern des Globalen Südens aktiv
Türkei
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YESIL ÇEMBER – ÖKOLOGISCH INTERKULTURELL GGMBH
Schwedenstraße 15 A, 13357 Berlin
Telefon: 030 7867693, E-Mail: info@yesilcember.eu 
www.yesilcember.eu

Ansprechpartner/in
Name: Gülcan Nitsch, Aylin Aydogan
Günstige 
Kontaktzeiten: nach Absprache
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